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Die Lukhekkirce zu Leer is in einer Zeitsane von smehr als 200 Jahren -langsam das geworden, was se heute is Ihre ersen Anfänge gehen in dasJahr 1675 zurück; ihre heutige Gesalt erhielt se ers 1910 Zwiscen diesen
beiden Jahreszahlen liegt die lange Gescicte ihrer Erbauung
Nur das Wesentlicse sei hier genannt: Im Jahre 1675, dem eigentlicen
Gründungsjahr der lutheriscen Gemeinde zu Leer, legte Fürs Chrisian Eber-hard von Ostfriesland, namens seiner Mutter Chrisine Charlotte, einergebotenen Herzogin von Württemberg, der besonderen Wohltäterin unserer
luth. Gemeinde, den Grundsein zu unserem Gotteshause. Dieser ältese Teil
der Lutherkirce, der von den hölzernen Turmpriehe-Pfeilern bis zum Altarsc ersrecte, wurde zum größten Teile aus dem alten Material des verfalenen
Klosers Thedinga erbaut.
Da sc das Gotteshaus bald als zu klein für die wacsende Gemeinde erwies,«
wurde 1715 die weslice Priehe errictet, vor alem aber 1738 der Rordflügelangebaut. Scon lange besand die Absct, die Kirce mit einem Turm zu
versehen. Ers 1766 wurde nac Ueberwindung von großen Scwierigkeiten diese
Absct verwirktlict Zur Vervolsändigung der Gescicte unserer Kirce mögen
noc folgende Angaben dienen:1793 wurde die Kirce tm Osen bis zum Paters- .gang erweitert 1883wurde der Südflügel angebaut 1910 erhielt die Kirce -
bei ihrer gründlicen Jnnenresaurierung eine Sakrisei, ein solideres Portal fürden Eingang bei der Orgel und den besonderen Aufgang zur Glockensube.
Und nun das Jnnere der Kirce:Das ältese Stüc, die Kanzel, die. von der Gemeinde Esens gescenkt worden is,
sol aus dem Kloser Jhlow sammen. Räheres läßt sc nict fesselen.
Ein früherer Geislicer unserer Kirce meint, daß die an der Kanzel ange-
bracten Wappen, z. B. der Esenser Bär, das Gegenteil vermuten ließen.
Der Altar in seiner jetigen Gesalt is von den »Junggeselen und Jungfrauender Gemeinde im Jahre 1696« gescenkt. Jedoc wurde er ers 1910 mit demCruzifixus gescmückt.
Um 1730 erhielt der Fürsensuhl seine heutige Gesalt, der ein Meiserwerknordiscer Holzscnitkuns genannt wird. Aus dieser Zeit sammen auc diegescnitten Stühle des Nordflügels. Einer trägt die Jahreszahl 1. Januar1740. Mit der Turmerbauung 1766 erhielt die Gemeinde ihr Glocengeläute.
1795 erhielt die Kirce eine neue Orgel. Das Orgelgehäuse wurde von demTisclermeiserJ H. Budde zu Leer und das Scnitwerk von D. Koc zu

Weener hergeselt. 1910 wurde die Kirce einer gründlicen Nesaurationunterzogen. Durc die Durcführung eines Tonnengewölbes im Hauptsciffbis zum Turm (ansatt der bisher flacen Decel) wurde eine außerordentlice
Wirkung erreict. Die Holzvertäfelung gibt seitdem dem Raume sein-en vor-
nehmen und warmen Ton. Die Akusik is bei ausreicender Stimmsärke
vorzüglic. Außerdem erhielt die Kirce ihre Ausmalung, wobei wiederent-
decte Rese alter Malerei neu verwandt worden snd.
»An das Evangelium, dieses höcse Kleinod der evangeliscen Kirce, errinnert
am Kircengewölbe Jesus Chrisus mit den 12 Aposeln und die 4 Evangelisem
Auf ewige Heilsgüter weisen die Fenser im Altarraum mit dem Kelc ch. Abend-
mahl) und der Taube als dem Symbol des heiligen Geises ch. Taufe). Die Bild-
nise Luthers und Melanctons in den beiden anderen Fensern erinnern daran,
daß unsere Kirce evangelisc-lutherisc is. Zulett ersceinen in den Medailons
oberhalb der Säulen und von der Brüsung der Turmpriehe die Bildnise
derjenigen Fürsen, die unser Gotteshaus tatkräftig haben bauen helfen.
(Chrisine Charlotte; Chrisian Eberhard; Georg Albrect; Carl Edzard;
Friedric-der Große.) Außerdem hat Edzard I., durc den die Reformation
in Osfriesland eingeführt wurde, hier ebenfals seinen Plat erhalten«
Möge die Lutherkirce, die, wie ihre Gescicte zeigt, durc die aus dem
Glauben an den Gekreuzigten und Aufersandenen erwacsene Liebe der Vor-
fahren zur Kirce Dr. Martin Luthers entsanden is, alezeit eine Stärke-sein
und bleiben, wo Gottes Wort lauter und rein verkündigt wird und auc fes«

. « und treu gehört wird!
Sei du, Leser dieser Zeilen, ein treues Glied deiner Kirce, um deines deutscenVolkes und um deiner selbs wilenl! —




